












Theoretischer Teil
■ Definitionen und Begriffs-

bestimmungen
■ Entwicklung und Wachs-

tum des Gesichtsschädels
■ Behandlungsziel und

Schlüssel der Okklusion
■ Kieferorthopädische 

Prophylaxe
■ Kieferorthopädische 

Erstberatung
■ Anmeldung und Termin-

vergabe in der KFO-Praxis
■ Befunderhebung und 

Dokumentation im 
Rahmen der Neuaufnahmen

■ Hilfeleistung bei der 
Anfertigung und Durch-
zeichnung der Gesichts-
fotografien

■ Hilfeleistungen bei 
Mundinnenaufnahmen

■ Hilfeleistungen bei der 
Modellerstellung und 
der Modellanalyse

■ Hilfeleistung bei der Durch-
zeichnung von Fernrönt-
genseitenaufnahmen

■ Diagnostische Bedeutung
der Handröntgenaufnahme

■ Rechtsgrundlagen unter
Beachtung des Bundes-
konsenz-Einsatzrahmens

■ KFO-Abrechnung

Praktischer Teil
■ Gegenseitige Profil- und

Enface-Fotografien
■ Gegenseitige Mund-

innenaufnahmen
■ Durchzeichnung der 

eigenen Profil- und 
Enface-Aufnahmen

■ Gegenseitige Abformung
der Kiefer zuzüglich 
Situationsbissnahme

■ Herstellung von 
Kiefermodellen

■ Trimmen bzw. Sockeln 
der Modelle

■ Ausmessung von 
Kiefermodellen

■ Durchzeichnung der 
Knochen- und Weichteil-
strukturen anhand der 
Fernröntgenseiten-
aufnahme

■ Auffinden der kephalome-
trischen Messpunkte

K I E F E R O R T H O P Ä D I E

KURS-NR.  2110

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

Z A H N M E D I Z I N I S C H E  
K I E F E R O R T H O P Ä D I E - A S S I S T E N T I N
BAUSTEIN I I  /  HILFELEISTUNGEN BEI DER BEFUNDERHEBUNG IN DER KIEFERORTHOPÄDIE
– ZERTIF IKAT-KURSUS –

48

Dr. Markus Heise, Herne / Dr. Thomas Hinz, Bochum

Montag - Donnerstag, 29. November – 2. Dezember 2010, 
Montag 10.00 – 18.00 Uhr, Dienstag - Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr 

■ Vorgehen beim Vermessen
der Winkel und Strecken

■ Berechnung der 
prospektiven Endgröße

Die TeilnehmerInnen müssen nach dem Kurs die erforderlichen
200 Testate erfolgreich in „ihrer“ Praxis durchführen und 
legen erst dann - ca. 3 Monate später - die Prüfung in 
unserem Hause ab.

Zulassungsvoraussetzungen:
• Zertifikat, Baustein I
• Tabellarischer Lebenslauf
• Teilnehmernachweis an einem Kurs „Maßnahmen im 

Notfall“ (Herz-Lungen-Wiederbelebung mit mindestens 
16 Unterrichtsstunden), der zum Zeitpunkt der Anmeldung
nicht älter als 2 Jahre sein darf. 

Bitte senden Sie uns zusammen mit Ihrer Anmeldung 
diese Unterlagen zu!

Nach erfolgreicher Prüfung erhalten Sie einen von der 
Zahnärztekammer anerkannten Qualifikationsnachweis!

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

E 990,– zzgl. E 57,– für Prüfungsgebühr der 
ZÄK Westfalen-Lippe, inkl. Tagungspauschale, MwSt.-befreit
10 BONUSPUNKTE
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KURS-NR.  2055

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

A B R E C H N U N G  
K I E F E R O R T H O P Ä D I -
S C H E R  L E I S T U N G E N
EINSTEIGERSEMINAR

KURS-NR.  2060

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

A B R E C H N U N G  
K I E F E R O R T H O P Ä D I -
S C H E R  L E I S T U N G E N
AUFBAUSEMINAR

■ Hinweise zur KFO-Abrechnung nach
■ Richtlinien
■ BMV-Z
■ gesetzl. nach SGB V

■ Abrechnung nach BEMA
■ Abrechnung nach GOZ
■ Dokumentation
■ praktische Übungen

Dieses Seminar baut auf das Einsteiger-Seminar auf. 

Kursinhalt:
■ Ausgrenzungen nach KIG-System
■ Außervertragliche Leistungen
■ Abrechnung von Selbstzahlerleistungen
■ Abrechnung von diagnostischen Leistungen
■ KFO-Behandlungsplan
■ Gutachterverfahren
■ Abrechnung der L&M-Kosten
■ Fremdlabor/Praxislabor
■ Abrechnung von Früh- und Kurzbehandlungen
■ Abrechnung der instrumentellen Funktionsanalyse
■ praktische Übungen

Dr. Markus Heise, Herne

Freitag, 29. Oktober 2010,
9.00 – 13.00 Uhr

55 55

E 175,– 
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
1,5 BONUSPUNKTE

E 175,– 
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
1,5 BONUSPUNKTE

Dr. Markus Heise, Herne

Freitag, 29. Oktober 2010,
14.00 – 18.00 Uhr
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Freitag, 3. Dezember 2010, 14.00 – 18.00 Uhr

Je nach angewandter Methode zur Modellvermessung lässt sich
bestimmt in 3 von 4 Fällen ein mehr oder minder ausgeprägter
oberer Schmalkiefer befunden. Um harmonische Okklusionsver-
hältnisse zu erzielen, ist somit die Dehnung, insbesondere des OK,
eine der häufigsten anzuwendenden Maßnahmen in der Kieferor-
thopädie.

Die Quadhelix als einfache festsitzende Apparatur hat in der bio-
progressiven Therapie nach Ricketts einen besonderen Stellen-
wert. Da insbesondere die Ausformung des OK als Grundlage für
weiteres erfolgreiches Fortschreiten in einer Behandlung angese-
hen wird, kommt hier die Quadhelix oft als alleiniges Initialgerät
in Betracht. Die rasche transversale Nachentwicklung des Ober-
kiefers ermöglicht es erst, dem Unterkiefer in vielen Fällen wieder
eine physiologische Funktion und Entwicklung einzunehmen.

Sieht man die Quadhelix lediglich als eine Alternative zu 
anderen Dehnungsapparaturen an, wird man diesem „Multitalent“
jedoch in keiner Weise gerecht. Im Vergleich zu anderen Deh-
nungsapparaturen  wirkt die Quadhelix viel schneller. Als festsit-
zendes Gerät bietet sie zudem alle Vorteile dieser Apparaturengat-
tung: durch körperliche Bewegungen, zumindest im Bereich der
Molaren, durch geringes Volumen größtmöglicher Komfort für die
Patienten, durch Unabhängigkeit des Behandlers von der Patien-
tenmitarbeit und durch ausgesprochene Wirtschaftlichkeit.

In vorwiegend praktischen Übungen soll der Teilnehmer selbst an
einem vorgefertigten Modell mit Bändern eine Quadhelix span-
nungsfrei anpassen lernen. In weiteren Schritten werden die ein-
zelnen Aktivierungsmöglichkeiten schrittweise demonstriert und
geübt. Am Modell als fiktivem Patienten lassen sich dann sofort
die Veränderungen der Quadhelix zur Ausgangssituation überprü-
fen, was der zu erwartenden Veränderung des Zahnbogens ent-
sprechen würde.

Ziel des Kurses ist es, das Spektrum der Möglichkeiten, welche in
der Quadhelix stecken, zu erkennen und ihre Handhabung zu be-
herrschen. Dieses soll in einem angemessenen Zeitrahmen geübt
werden, das letztendlich die geeigneten Aktivierungen zum richti-
gen Zeitpunkt am Patienten unmittelbar eingesetzt werden können.

Die Einführung der Quadhelix in Ihr Behandlungskonzept führt si-
cherlich zu einer Reduktion der durchschnittlichen Behandlungs-
länge und senkt durch ihre Wirtschaftlichkeit langfristig auch die
Material- und Laborkosten. Dieses erfreut in der Regel nicht nur
die Patienten, sondern gibt dem Behandler auch mehr Spielraum
in seiner Praxis.

Verlauf des praktischen Arbeitskurses:
■ Einführung in die bioprogressive Denkweise
■ Vorstellung unterschiedlicher Befestigungsmöglichkeiten
■ Aufzeigen der vorbereitenden Maßnahmen am Patienten
■ Darstellung der labortechnischen Maßnahmen
■ Biegen einer spannungsfreien Quadhelix
■ Aktivierung zur Dehnung
■ Aktivierung zur Derotation der Molaren
■ Aktivierung zur Distalisation von Molaren
■ Aktivierung zur Ausformung der Front
■ Kontrolle des Behandlungsverlaufes und Retention

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

KURS-NR.  2076

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

D I E  Q U A D H E L I X  –  K E I N  W U N D E R M I T T E L ,
A B E R  H O C H  E F F I Z I E N T

Dr. Thomas Hinz, Bochum

E 230,– zzgl. E 30,– Materialkosten 
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
2,5 BONUSPUNKTE

66
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Im Laufe festsitzender kieferorthopädischer Behandlungen stellen
sich mitunter ungeplante Situationen ein. Diese können u. a. ver-
ursacht sein, durch die vorausgegangene unvollständige Diagnos-
tik, mangelnde Reaktion des Gewebes, mangelnde Mitarbeit des
Patienten etc. Hier ist stets ein sofortiges Einleiten geeigneter
Maßnahmen seitens des Behandlers erforderlich. 

1. Jeder Kursteilnehmer sendet bis 10 Tage vor Kursbeginn einen
Behandlungsfall mit diagnostischen Unterlagen und Problem-
stellung ein. Anhand laufender Fälle aus der jeweils eigenen
Praxis werden die Behandlungsmaßnahmen erarbeitet und Lö-
sungen in der Therapie besprochen.

2. Umfassende Umsetzung der Multibrackettechnik mittels Wachs-
typodonten. Vorbereitete Zahnfehlstellungen werden im Kurs
komplett therapeutisch korrigiert und die einzelnen Behand-
lungsschritte an Phantomköpfen durch jeden Teilnehmer selbst
nachvollzogen.

3. Der Einsatz verschiedener Materialien in den einzelnen Phasen
der festsitzenden Behandlung ist entscheidend für die Effizienz
in der Behandlung. Anhand von Beispielen werden die Vorteile
von Legierungen und Bracketsystemen erläutert.

4. Die Bedeutung des Torques im Hinblick auf Cranio-Mandibuläre-
Dysfunktionen.

5. Die Problematik von Zahngrößenmissverhältnissen in der Ein-
stellung der Okklusion stellen vielfach eine instabile Situation 
dar – Sie erhalten vielfältige Möglichkeiten Ihre Behandlungs-
ergebnisse langfristig zu stabilisieren.

6. Entscheidungshilfen und praktische Hinweise bei unvorherge-
sehenen Reparaturen an festsitzenden Geräten.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Praktische Erfahrungen gemäß der Inhalte von Multibracket-
kursen Teil I und Teil II werden vorausgesetzt.

KURS-NR.  2077

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

W A S  S I E  S C H O N  I M M E R  Ü B E R  M U L T I B A N D
W I S S E N  W O L L T E N  
MULTIBRACKETKURS / TEIL III EINER 3-TEILIGEN KURSREIHE / PRAKTISCHER ARBEITSKURS

Samstag, 30. Oktober 2010, 9.00 – 17.00 Uhr

Dr. Markus Heise, Herne
Dr. Thomas Hinz, Bochum

E 435,– 
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt. 
4,5 BONUSPUNKTE
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Einleitung 

Produkt Update Damon
1. Marketing Tipps, Terminplanung

Das Damon-System aus der Sicht der Fachassistenz

2. Beratungsgespräche / Betreuung der Patienten und Eltern
■ Wie erkläre ich die Vorteile des Systems
■ Unterschiede zu konventionellen festsitzenden Apparaturen
■ Wie beantworte ich Fragen

3. Assistenz beim Behandeln (praktische Übungen am 
Typodonten)

■ Vorbereitung
■ Klebeprozess
■ Bracketauswahl / Torquewerte
■ Bogenauswahl
■ Anbringen von Stopps
■ Verwendung von zusätzlichen Hilfsteilen, Elastics
■ festsitzende Aufbisse
■ Praktische Tipps und Tricks
■ Bracketidentifizierung

4. Teamarbeit mit dem Damon–System
■ Am Stuhl, bei der Beratung, beim Marketing, während der 

Behandlung
■ Korrekte Abrechnung und Abrechnungstipps E 335,–

E 560,– für 2 Mitarbeiterinnen aus einer Praxis
E 230,– für jede weitere Person aus derselben Praxis
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
2,5 bzw. 3,5 bzw. 6 BONUSPUNKTE

KURS-NR.  2130

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

M I T A R B E I T E R F O R T B I L D U N G
D A M O N - S Y S T E M  ( O R M C O ® )  
DIE TOP-ASSISTENZ FÜR DAS DAMON-SYSTEM

Mittwoch, 15. Dezember 2010, 9.30 – 17.00 Uhr

Dr. Markus Heise, Herne
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Samstag, 27. November 2010, 9.00 – 17.00 Uhr

Es begann 1910: In einem ledergebundenen Buch mit Schuber
wurde es ab Seite 310 das erste Mal schriftlich erwähnt – das
„Herbst-Scharnier“! Damals hieß es noch nicht so, da der Erfinder
Emil Herbst dieses selbst gerade erdacht hatte und zehn mit die-
sem Gerät behandelte Fälle beobachten konnte. Seine damalige
Beobachtung lautete sinngemäß: Es scheint zu wirken! 

Herbst selbst hat die Anerkennung seiner Leistung nie erlebt. Ob-
wohl seine Idee sehr früh in den Bereich „Funktionskieferorthopä-
die“ einzuordnen ist, tauchte das Gerät erst lange Zeit nach den
Erfindungen der heute noch gebräuchlichen FKO-Geräte wieder
auf. Dann – speziell in Deutschland von vielen Gutachtern geäch-
tet – erst wieder unterdrückt, dann Dank BEMA 2004 erneut als
Behandlungsgerät zugelassen, erlebt das Herbst-Scharnier eine 3.
Renaissance!

Im Hintergrund haben sich aber stets kieferorthopädische Kolle-
gen um die Weiterentwicklung dieses Gerätes bemüht. Der Refe-
rent selbst hat 20 Jahre Erfahrung mit dem Herbstscharnier sam-
meln können. Er möchte seine Erfahrungen an hand von „echten“
Patienten an Sie weitergeben.  Unterschiedliche Gerätetypen so-
wie Anwendungsgebiete – über die Kl. I-Einstellung hinaus – sol-
len demonstriert werden. Insbesondere die Möglichkeiten der Her-
stellung in dem eigenen Praxislabor werden diskutiert; dies mag
von besonderem Interesse sein, da der Referent selbst Zahntechni-
ker ist und somit viel Zeit und Lust in die Weiterentwicklung
alltagstauglicher Geräte gesteckt hat.

Kursinhalt:
■ Einführung in die Geräteidee
■ Wirkungsweise eines Herbstscharniers
■ Stellung zu anderen FKO-Geräten
■ Rechtliche Grundlagen
■ Indikationen nach BEMA / privat
■ Gerätetypen
■ Falldemonstrationen
■ Abrechnung BEMA / privat / Eigenlabor
■ Diskussion

KURS-NR.  2300

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

D A S  H E R B S T S C H A R N I E R  I M  21 .  J A H R H U N D E R T
EIN „OLDTIMER“ ERSTRAHLT IN NEUEM GEWAND

Dr. Thomas Hinz, Bochum

e 260,–
¤ 220,– für Assistenten mit einem anerkannten Nachweis 
der KZV
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
2,5 bzw. 3 BONUSPUNKTE

88



K I E F E R O R T H O P Ä D I E

54

Dieser Kurs ist in 6 Themenbereiche aufgeteilt:

Teil l: Ästhetik (Gesichtsästhetik / Proportionen, Weichteil- vs.
Skelettale Analyse des Gesichtes, Lippenästhetik, dentale Ästhetik)

Teil ll: Systematik (Behandlungssystematik, Behandlungsziele,
Okklusionskonzepte, objektive und Reproduzierbare Überprüfung
des Behandlungsergebnisses, Exkurs KFO und CMD, Überweisung
und Zusammenarbeit)

Teil lll: Ästhetische Kieferorthopädie (unsichtbare Zahnspangen,
ästhetische KFO für Jugendliche und Erwachsene, KFO vs. Veneers,
präprothetische KFO, konservierende KFO, KFO im parodontal ge-
schädigten Gebiss)

Teil lV: Grenzen (Grenzen der KFO, Ex vs. Non-ex, Ex vs. orthogna-
the Chirurgie vs. Kl. ll Apparaturen, Zahnformveränderungen,
Nichtanlagen, sinnvolle und „faule“ Kompromisse)

Teil V: Typische Grenzüberschreitungen (Wurzelresorption, Rezes-
sionen)

Teil Vl: Finishing

Bei allen Themenbereichen werden Modelle bzw. Fälle gemeinsam
analysiert, es können eigene Fälle vom Kursteilnehmer mitge-
bracht werden.

E 300,–
E 240,– für Assistenten mit einem anerkannten Nachweis 
der KZV
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
2,5 bzw. 3 BONUSPUNKTE

KURS-NR.  2440

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

I N T E R D I S Z I P L I N Ä R E  F A L L P L A N U N G
B Z W .  M Ö G L I C H K E I T E N  U N D  G R E N Z E N
D E R  K I E F E R O R T H O P Ä D I E  I N  D E R
Ä S T H E T I S C H E N  Z A H N H E I L K U N D E  
VORSTELLUNG DER MÖGLICHKEITEN ÄSTHETISCHER ZAHNHEILKUNDE

Samstag, 6. November 2010, 9.00 – 16.00 Uhr

Dr. Martin Baxmann, Kempen 88



In-Line® Schienen wirken kontinuierlich

während des Tragens auf die Zähne

und bewegen sie an die vorgegebene

Position.

In-Line® Schienen korrigieren 

Zahnfehlstellungen und beeinträchtigen

kaum das Erscheinungsbild des Patienten.

In-Line®
das deutsche Schienensystem 
für ein strahlend schönes Lächeln.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Vereinbaren Sie einen Termin mit 

unserem Aussendienst oder fordern r

Sie unser Informationsmaterial

über In-Line® an.

Rasteder KFO-Spezial Labor
Kleibroker Str. 22 - 26180 Rastede - Germany

Telefon +49(0)4402 / 82575

Fax +49(0)4402 / 83164

www.in-line.eu
Mitglied im Qualitätsverbund
Schaufenster Zahntechnik Weser-Ems
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Dr. Andrea Thalheim, Bad Essen

Freitag, 5. November 2010, 9.00 – 17.00 Uhr

KURS-NR.  2600

WEITERE KIEFERORTHOPÄDISCHE THEMEN:

DAS  NEUE  INCOGN I TO-BRACKETSYSTEM
PRAKTISCHER ARBEITSKURS FÜR DIE KIEFERORTHOPÄDISCHE MITARBEITERIN 

Das neue Incognito-Bracketsystem unterscheidet sich grundsätz-
lich von allen anderen existierenden Apparaturen zur Lingual-
technik. Wesentliche Probleme dieser Therapieform gehören damit
der Vergangenheit an, aber man muss die vielfältigen Mög-
lichkeiten dieses Systems auch nutzen können. 

Darum liegt in diesem Kurs unter der Leitung von Frau Dr. Thal-
heim nach einer theoretischen Einführung am Vormittag der
Schwerpunkt am Nachmittag auf praktischen Übungen am Phan-
tomkopf. 

Behandelt werden folgende Themen:
■ Abdrucknahme im 2-phasigen Prozess mit Silikon
■ Hinweise zum Laborprotokoll
■ Vorbereitung zum indirekten Kleben
■ Vorgehensweise beim Nachkleben
■ Einligieren von individuellen lingualen Bögen
■ Materialeinsatz und Verarbeitung
■ Troubleshooting

Der Kurs richtet sich an die kieferorthopädische Stuhlassistentin,
die das Behandlungskonzept des Incognito-Bracketsystems im
Praxisteam mit umsetzt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

¤ 325,–
¤ 560,– für 2 Mitarbeiterinnen aus einer Praxis
e 230,– für jede weitere Person aus derselben Praxis
inkl. Tagungspauschale, zzgl. der gültigen gesetzlichen MwSt.
2 bzw. 3 bzw. 6 BONUSPUNKTE



Kieferorthopädie 
auf Passhöhe!

36. KFO-Symposium

vom 22. bis 29. Januar 2011 

in Lech

Weitere Informationen:

Haranni Academie
Schulstraße 30, 44623 Herne, 
Telefon 0 23 23 / 94 68 - 300
www.haranni-academie.de
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H A R A N N I
A C A D E M I E
Fortbildungszentrum für

Heilberufe




